
Erläuterungen

Modulbauweise und
hoher Vorfertigungsgrad
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Erläuterungen nebenstehender Tabellen und Abbildungen

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Objektübersicht

1
BKI-Objektnummer und -bezeichnung.

2
Kostenkennwerte für Bauwerkskosten (Kostengruppe 300+400 nach DIN 276) bezogen auf:
- BRI: Brutto-Rauminhalt (DIN 277)
- BGF: Brutto-Grundfläche (DIN 277)
- NUF: Nutzungsfläche (DIN 277)

2a Bei Objekten mit hohem Vorfertigungsgrad:
NE: Nutzeinheiten (z.B. Betten bei Heimen, Stellplätze bei Garagen), Wohnfläche nach der 
Wohnflächenverordnung WoFlV, nur bei Wohngebäuden

2b Bei Objekten in Modulbauweise:
Konstruktionsart: Eingruppierung in Holz-, Stahlbeton-, Stahl- oder Ziegel-Raumzellen

3
a) „Kennwerte“ gibt die Kostengliederungstiefe nach DIN 276 an. Die BKI Objekte sind unterschied- 

lich detailliert dokumentiert: Eine Kurzdokumentation enthält Kosteninformationen bis zur 
1.Ebene DIN 276, eine Grobelementdokumentation bis zur 2.Ebene DIN 276 und eine Langdoku-
mentation bis zur 3.Ebene.

b) Angaben zu BRI, BGF und NUF
c) Angaben zur Bauzeit
d) Angaben zum Bauende
e) Angaben zum Standard
f) Angaben zum Bundesland, Kreis

4 

Planendes und/oder ausführendes Architektur- oder Planungsbüro, sowie Angaben zum/zur 
Bauherr*in (bei Zustimmung).

5
Abbildungen des Objekts 

6
Anzeige des Kostenstands
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Erläuterungen nebenstehender Tabellen und Abbildungen

Objektbeschreibung

1
Objektbeschreibung mit: 
- Allgemeine Objektinformationen
- Nutzung
- Nutzeinheiten
- Grundstück
- Markt
- Baukonstruktion
- Technische Anlagen
- Sonstiges

2
Energetische Kennwerte:
Die Angaben stammen aus dem Energieausweis (EnEV / GEG), bzw. der Energiebedarfsberech-
nung oder aus dem Passivhaus-Projektierungspaket (PHPP). Die Werte der Berechnungen von 
GEG / EnEV auf der einen und PHPP auf der anderen Seite sind aufgrund unterschiedlicher Be-
rechnungsverfahren nicht vergleichbar. Um die Berechnungen nach EnEV / GEG bundesweit ver-
gleichbar zu gestalten, wurden hier Klimadaten und weitere Randbedingungen vereinheitlicht.
Das PHPP Verfahren dagegen verfolgt das Ziel, den späteren Energieverbrauch möglichst genau 
zu prognostizieren. Es berücksichtigt daher individuelle Klimadaten und Randbedingungen 
und bezieht mehr energetisch wirksame Faktoren mit ein.
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Erläuterungen nebenstehender Tabellen und Abbildungen

Energetische Angaben zu Außenbauteilen

1
Angabe des U-Werts und der Gesamtdicke des Bauteils. Es werden meist nur die wärmetech-
nisch wirksamen Schichten dargestellt und berücksichtigt. Es werden nicht immer alle Außen-
bauteile aufgeführt, sondern die für eine Beurteilung der energetischen Qualität des Objekts 
wesentlichen.
Die Berechnung erfolgt auf der Grundlage der DIN EN ISO 6946. Die U-Werte können von 
Berechnungen der Datenlieferanten aus verschiedenen Gründen leicht abweichen: 
- Es gibt leichte Abweichungen bei der Berechnung des U-Werts im PHPP Verfahren und bei 

Berechnungen die auf Finiten Elementen beruhen.

2
Schichtenfolge der Materialien der Außenbauteile, mit Angabe der Schichtdicke und des Lambda-
Werts. 

3
Kennzeichnung inhomogener Schichten



30

1

2

3

4

5

6

7



31

Erläuterungen nebenstehender Planungskennwerte

Planungskennwerte für Flächen und Rauminhalte nach DIN 277

In Ergänzung der Kostenkennwerttabellen werden für jedes Objekt Planungskennwerte ange-
geben, die zur Überprüfung der Vergleichbarkeit des Objekts mit der geplanten Baumaß-
nahme dienen.
Ein Planungskennwert im Sinne dieser Veröffentlichung ist ein Wert, der das Verhältnis be-
stimmter Flächen und Rauminhalte zur Nutzungsfläche (NUF), Brutto-Grundfläche (BGF) und 
zur Grundstücksfläche (GF) darstellt, angegeben als Prozentwert oder als Faktor (Mengenver-
hältnis). 

1
Bebaute und unbebaute Flächen des Grundstücks sowie deren Verhältnis in Prozent zur 
Grundstücksfläche (GF).

2
Grundflächen im Verhältnis zur Nutzungsfläche (NUF = 100%) und Brutto-Grundfläche 
(BGF = 100%). 

3
Grafische Darstellung der Grundflächen im Verhältnis zur Nutzungsfläche (NUF = 100%)

4
Verhältnis von Brutto-Rauminhalt (BRI) zur Nutzungsfläche (NUF) und Brutto-Grundfläche 
(BGF), (BRI / BGF = mittlere Geschosshöhe), angegeben als Faktor (in Meter). 

5
Grafische Darstellung der Verhältnisse Brutto-Rauminhalt (BRI) zur Nutzungsfläche (NUF) und 
Brutto-Grundfläche (BGF), angegeben als Faktor (in Meter). 

6
Verhältnis von lufttechnisch behandelten Flächen (nach BKI) zur Nutzungsfläche (NUF) und 
Brutto-Grundfläche (BGF) in Prozent. 

7
Verhältnis der Mengen dieser Kostengruppen nach DIN 276 („Grobelemente“) zur Nutzungs-
fläche (NUF) und Brutto-Grundfläche (BGF), angegeben als Faktor. Wenn aus der Grundlagen-
ermittlung die Nutzungs- oder Brutto-Grundfläche für ein Projekt bekannt ist, ein Vorentwurf 
als Grundlage für Mengenermittlungen aber noch nicht vorliegt, können mit diesen Faktoren 
die Grobelementmengen überschlägig ermittelt werden.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt

Kostenkennwerte für die Kostengruppen der 1.Ebene DIN 276

1
Kostenübersicht, Kostenkennwerte in €/Einheit, €/m2 BGF und €/m3 BRI für die Kostengruppen 
der 1.Ebene DIN 276. Anteil der jeweiligen Kostengruppe in Prozent an den Bauwerkskosten 
(Spalte: % 300+400). Die Bezugseinheiten der Kostenkennwerte entsprechen der DIN 276. 

2
Codierung und Bezeichnung der Ausführung zur Kostengruppe entsprechend der 1.Ebene nach 
DIN 276

3
Abgerechnete Leistungen zu dokumentierten Objekten mit Beschreibung, Menge, Einheit, 
Kosten, Kostenkennwert bezogen auf die Kostengruppeneinheit oder alternativ bezogen auf 
die übergeordnete Einheit. 

Bei den Mengen handelt es sich um ausgeführte Mengen.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt

Kostenkennwerte für Kostengruppen der 2. und 3.Ebene DIN 276 (Übersicht)

1
Codierung und Bezeichnung der Kostengruppe entsprechend der 2. und 3.Ebene nach DIN 276

2
Abgerechnete Leistungen mit Menge, Einheit, Kosten in Euro, Kostenkennwert in Euro pro Ein-
heit und prozentualer Anteil an den Kostengruppen 300 und 400 DIN 276
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt

Kostenkennwerte für die Kostengruppen der 2.Ebene und 3.Ebene DIN 276

1
Codierung und Bezeichnung der Ausführung zur Kostengruppe entsprechend der 2.Ebene und 
3.Ebene nach DIN 276

2
Abgerechnete Leistungen zu dokumentierten Objekten mit Beschreibung, Menge, Einheit, 
Kosten, Kostenkennwert bezogen auf die Kostengruppeneinheit oder alternativ bezogen auf 
die übergeordnete Einheit. 

Bei den Mengen handelt es sich um ausgeführte Mengen.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Kostenkennwerte für Leistungsbereiche nach STLB

1
LB-Nummer nach Standardleistungsbuch (STLB). 
Bezeichnung des Leistungsbereichs (zum Teil abgekürzt).
 
2

Kosten und Kostenkennwerte für Bauwerkskosten (Kostengruppe 300+400 nach DIN 276) je 
Leistungsbereich in €/m2 Brutto-Grundfläche (BGF nach DIN 277) und in €/m³ Brutto-Rauminhalt 
(BRI nach DIN 277). 
Anteil der jeweiligen Leistungsbereiche in Prozent an den Kosten KG 300+400 (100%).

3
„Leistungsbereichspakete“ als Zusammenfassung bestimmter Leistungsbereiche. Leistungs-
bereiche mit relativ geringem Kostenanteil wurden in Einzelfällen mit anderen Leistungs-
bereichen zusammengefasst.
Beispiel:
LB 026 Fenster, Außentüren zusammengefasst mit
LB 029 Beschlagarbeiten, LB 032 Verglasungsarbeiten (Angabe: inkl. 029, 032).

4
Ergänzende, den STLB-Leistungsbereichen nicht zuzuordnende Leistungen, zusammengefasst 
mit den LB-Nr. 008, 033, 051.
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Erläuterungen

Angepasste Darstellung Modulbauweise
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Erläuterungen nebenstehender Tabellen und Abbildungen

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Objektübersicht

1
BKI-Objektnummer und -bezeichnung.

2
Kostenkennwerte für die Kosten der Basismodule, der KG 300+400 + anteilig der KG 700 nach 
DIN 276 bezogen auf:
- BRI: Brutto-Rauminhalt (DIN 277)
- BGF: Brutto-Grundfläche (DIN 277)
- NUF: Nutzungsfläche (DIN 277)
- Konstruktionsart: Eingruppierung in Holz-, Stahlbeton-, Stahl- oder Ziegel-Raumzellen

3

Hinweis zur Dokumentation von Modulbauten, die abweichend vom BKI-Standard dargestellt 
werden (Objekt-Nr.: 1300-0328, 2200-0067, 2200-0068, 4100-0256, 6100-1747)

4
a) „Kennwerte“ gibt die Kostengliederungstiefe nach DIN 276 an. Die BKI Objekte sind unterschied- 

lich detailliert dokumentiert: Eine Kurzdokumentation enthält Kosteninformationen bis zur 
1.Ebene DIN 276, eine Grobelementdokumentation bis zur 2.Ebene DIN 276 und eine Langdoku-
mentation bis zur 3.Ebene .

b) Angaben zu BRI, BGF und NUF
c) Angaben zur Bauzeit
d) Angaben zum Bauende
e) Angaben zum Standard
f) Angaben zum Bundesland, Kreis

5 

Planendes und/oder ausführendes Architektur- oder Planungsbüro, sowie Angaben zum/zur 
Bauherr*in (bei Zustimmung).

6
Abbildungen des Objekts 

7
Anzeige des Kostenstands
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Erläuterungen nebenstehender Tabellen und Abbildungen

Objektbeschreibung

1
Objektbeschreibung mit: 
- Allgemeine Objektinformationen
- Nutzung
- Nutzeinheiten
- Grundstück
- Markt
- Baukonstruktion
- Technische Anlagen
- Sonstiges

2
Energetische Kennwerte:
Die Angaben stammen aus dem Energieausweis (EnEV / GEG), bzw. der Energiebedarfsberech-
nung oder aus dem Passivhaus-Projektierungspaket (PHPP). Die Werte der Berechnungen von 
GEG / EnEV auf der einen und PHPP auf der anderen Seite sind aufgrund unterschiedlicher Be-
rechnungsverfahren nicht vergleichbar. Um die Berechnungen nach EnEV / GEG bundesweit ver-
gleichbar zu gestalten, wurden hier Klimadaten und weitere Randbedingungen vereinheitlicht.
Das PHPP Verfahren dagegen verfolgt das Ziel, den späteren Energieverbrauch möglichst genau 
zu prognostizieren. Es berücksichtigt daher individuelle Klimadaten und Randbedingungen 
und bezieht mehr energetisch wirksame Faktoren mit ein.
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Erläuterungen nebenstehender Tabellen und Abbildungen 

Energetische Angaben zu Außenbauteilen

1
Angabe des U-Werts und der Gesamtdicke des Bauteils. Es werden meist nur die wärmetech-
nisch wirksamen Schichten dargestellt und berücksichtigt. Es werden nicht immer alle Außen-
bauteile aufgeführt, sondern die für eine Beurteilung der energetischen Qualität des Objekts 
wesentlichen.
Die Berechnung erfolgt auf der Grundlage der DIN EN ISO 6946. Die U-Werte können von 
Berechnungen der Datenlieferanten aus verschiedenen Gründen leicht abweichen: 
- Es gibt leichte Abweichungen bei der Berechnung des U-Werts im PHPP Verfahren und bei 

Berechnungen die auf Finiten Elementen beruhen.

2
Schichtenfolge der Materialien der Außenbauteile, mit Angabe der Schichtdicke und des Lambda-
Werts. 

3
Kennzeichnung inhomogener Schichten 
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Erläuterungen nebenstehender Planungskennwerte

Planungskennwerte für Flächen und Rauminhalte nach DIN 277

In Ergänzung der Kostenkennwerttabellen werden für jedes Objekt Planungskennwerte ange-
geben, die zur Überprüfung der Vergleichbarkeit des Objekts mit der geplanten Baumaß-
nahme dienen.
Ein Planungskennwert im Sinne dieser Veröffentlichung ist ein Wert, der das Verhältnis be-
stimmter Flächen und Rauminhalte zur Nutzungsfläche (NUF), Brutto-Grundfläche (BGF) und 
zur Grundstücksfläche (GF) darstellt, angegeben als Prozentwert oder als Faktor (Mengenver-
hältnis). 

1
Bebaute und unbebaute Flächen des Grundstücks sowie deren Verhältnis in Prozent zur 
Grundstücksfläche (GF).

2
Grundflächen im Verhältnis zur Nutzungsfläche (NUF = 100%) und Brutto-Grundfläche 
(BGF = 100%). 

3
Grafische Darstellung der Grundflächen im Verhältnis zur Nutzungsfläche (NUF = 100%)

4
Verhältnis von Brutto-Rauminhalt (BRI) zur Nutzungsfläche (NUF) und Brutto-Grundfläche 
(BGF), (BRI / BGF = mittlere Geschosshöhe), angegeben als Faktor (in Meter). 

5
Grafische Darstellung der Verhältnisse Brutto-Rauminhalt (BRI) zur Nutzungsfläche (NUF) und 
Brutto-Grundfläche (BGF), angegeben als Faktor (in Meter). 

6
Verhältnis von lufttechnisch behandelten Flächen (nach BKI) zur Nutzungsfläche (NUF) und 
Brutto-Grundfläche (BGF) in Prozent. 

7
Verhältnis der Mengen dieser Kostengruppen nach DIN 276 („Grobelemente“) zur Nutzungs-
fläche (NUF) und Brutto-Grundfläche (BGF), angegeben als Faktor. Wenn aus der Grundlagen-
ermittlung die Nutzungs- oder Brutto-Grundfläche für ein Projekt bekannt ist, ein Vorentwurf 
als Grundlage für Mengenermittlungen aber noch nicht vorliegt, können mit diesen Faktoren 
die Grobelementmengen überschlägig ermittelt werden.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt

Kostenkennwerte für die Kostengruppen der 1.Ebene DIN 276 und der Basismodule

1

Kostenübersicht, Kostenkennwerte in €/Einheit, €/m2 BGF und €/m3 BRI für die Kostengruppen 
der 1.Ebene DIN 276. Anteil der jeweiligen Kostengruppe in Prozent an den Bauwerkskosten 
(Spalte: % 300+400 + Basismodule)

- Ergänzend die Kennwerte für die Basismodule KG 300+400+700
- KG 300+400 als Zulagen zu den Basismodulen
- Basismodule + Zulagen als Gesamtkosten

Die Bezugseinheiten der Kostenkennwerte entsprechen der DIN 276.

2

Hinweis zur Dokumentation von Modulbauten, die abweichend vom BKI-Standard dargestellt 
werden (Objekt-Nr.: 1300-0328, 2200-0067, 2200-0068, 4100-0256, 6100-1747)

3
Abgerechnete Leistungen bei Basismodulen mit Beschreibung, Menge, Einheit, Kosten, Kosten-
kennwert bezogen auf die Einheit BGF.

Bei den Mengen handelt es sich um ausgeführte Mengen.

4
Codierung und Bezeichnung der Ausführung zur Kostengruppe als Zulagen entsprechend der 
1.Ebene nach DIN 276

5
Abgerechnete Leistungen (Zulagen) mit Beschreibung, Menge, Einheit, Kosten, Kostenkenn-
wert bezogen auf die Kostengruppeneinheit.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt

Kostenkennwerte für Kostengruppen der 2. und 3.Ebene DIN 276 (Übersicht)

1
Codierung und Bezeichnung der Kostengruppe entsprechend der 2. und 3.Ebene nach DIN 276

2
Abgerechnete Leistungen mit Menge, Einheit, Kosten in Euro, Kostenkennwert in Euro pro Ein-
heit und prozentualer Anteil an den Kostengruppen 300+400 + Basismodule.

Die Kosten für die Basismodule sind separat bei den Kostenkennwerten für die Kostengruppen 
der 1.Ebene DIN 276 aufgeführt.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt

Kostenkennwerte für die Kostengruppen der 2.Ebene und 3.Ebene DIN 276

1
Hinweistext zu den Kostenkennwerten 
Alle Zulagen zu den Basismodulen werden bis zur 2. bzw. 3.Ebene der DIN 276 dokumentiert 
und abgebildet.

2
Codierung und Bezeichnung der Ausführung zur Kostengruppe entsprechend der 2.Ebene und 
3.Ebene nach DIN 276

3
Abgerechnete Leistungen zu dokumentierten Modulbauten als Zulage zu den Basismodulen 
mit Beschreibung, Menge, Einheit, Kosten, Kostenkennwert bezogen auf die Kostengruppen-
einheit oder alternativ bezogen auf die übergeordnete Einheit.

Bei den Mengen handelt es sich um ausgeführte Mengen.
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Kostenkennwerte für Leistungsbereiche nach STLB

1
Hinweistext zu den Leistungsbereichen
Alle Zulagen zu den Basismodulen werden separat nach STLB in den einzelnen Leistungsberei-
chen dokumentiert und abgebildet.

2
LB-Nummer nach Standardleistungsbuch (STLB). 
Bezeichnung des Leistungsbereichs (zum Teil abgekürzt).
 
3

Kosten und Kostenkennwerte für Bauwerkskosten (Kostengruppe 300+400 nach DIN 276) je 
Leistungsbereich in €/m2 Brutto-Grundfläche (BGF nach DIN 277) und in €/m³ Brutto-Rauminhalt 
(BRI nach DIN 277). 
Anteil der jeweiligen Leistungsbereiche in Prozent an den Kosten KG 300+400 + Basismodule 
(100%).

4
Leistungsbereich für separate Darstellung der Kosten der Basismodule

5
„Leistungsbereichspakete“ als Zusammenfassung bestimmter Leistungsbereiche. Leistungs-
bereiche mit relativ geringem Kostenanteil wurden in Einzelfällen mit anderen Leistungs-
bereichen zusammengefasst.
Beispiel:
LB 026 Fenster, Außentüren zusammengefasst mit
LB 029 Beschlagarbeiten, LB 032 Verglasungsarbeiten (Angabe: inkl. 029, 032).
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Erläuterungen

Kostenkennwerte der 3.Ebene DIN 276
und Positionen
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Erläuterung nebenstehender Baukostentabelle

Alle Kostenkennwerte enthalten die Mehrwertsteuer. Kostenstand 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Kostenkennwerte für die Kostengruppen 200-500 der 3.Ebene nach DIN 276

1
Codierung und Bezeichnung der Ausführung zur Kostengruppe entsprechend der 3.Ebene nach 
DIN 276

Sortierung nach Kostengruppen

2
Abgerechnete Leistungen zu dokumentierten Objekten mit BKI Objektnummer, Beschreibung, 
Menge, Einheit, Kosten, Kostenkennwert bezogen auf die Kostengruppeneinheit oder alterna-
tiv bezogen auf die übergeordnete Einheit. 

Bei den Mengen handelt es sich um ausgeführte Mengen.
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Erläuterung nebenstehender Tabelle

Alle Kostenkennwerte werden mit und ohne Mehrwertsteuer dargestellt. 
Kostenstand: 2.Quartal 2025.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Positionen

1
Leistungsbereichs-Nummer und -Titel

2

Kostengruppen nach DIN 276. Die Angaben sind bei der Anwendung zu prüfen, da diese teil-
weise auf Positionsebene nicht zweifelsfrei zugeordnet werden können.

3

Ordnungsziffer

4

Kurztext der Position

5

Stichworte aus dem Mustertext mit:
Gegenstand, Material, Dimension, Verarbeitung, Ort, Sonstige

6

Abrechnungseinheit der Leistungspositionen

7

Ausführungsdauer der Leistung pro Stunde für die Terminplanung

8

Positionsnummer als ID-Kennung für das Auffinden des Datensatzes in elektronischen Medien


